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ANZEIGE

«Eine Unternehmerin ist wie ein Dirigent»
Eine überraschende Begegnung inObwalden: Brigitte Breisacher undDanielMoos imGespräch.

Interview: RaffaeleWiler

Was haben klassische Musik
und Möbel nach Mass gemein-
sam? Auf den ersten Blick: we-
nig.DanielMoosbringt jährlich
das Klassik-Sommerkonzert
nachSarnen,BrigitteBreisacher
leitetdasObwaldnerMöbelbau-
unternehmenAlpnachSchränke
AG. Doch bei genauerem Hin-
sehenverbindetdiebeidenweit
mehr als ihr Engagement für
den Kanton Obwalden. Beide
setzen auf Leidenschaft, Präzi-
sionunddenMut, immerwieder
Neues zuwagen.BrigitteBreisa-
cher besucht dieses Jahr zum
erstenMaldasKlassik-Sommer-
konzert von Daniel Moos. Die
«Obwaldner Zeitung» hat die
beiden imVorfeld zueinemGe-
spräch in Alpnach getroffen.

KlassischeMusik trifftMö-
belbau.Passt dasüberhaupt
zusammen?
Brigitte Breisacher: Auf den ers-
ten Blick? Nein, überhaupt
nicht. Ich habe mit klassischer
Musik eigentlichnichts amHut.
Aber wenn man genauer hin-
schaut,merktman:Esgibt doch
mehr Gemeinsamkeiten, als
man denkt.

DanielMoos: Genau. Es geht bei
beidem um Leidenschaft, um
Präzision, um Teamwork. Ein
gutes Solistenensemble muss
funktionieren wie ein gut ge-
führtes Unternehmen.

Breisacher: Und die Unterneh-
merin ist wie ein Dirigent. Es
braucht Führung, aber auch ein
Zusammenspiel aller Beteilig-
ten. Nur dann entsteht etwas,
das begeistert.

Moos: AmEndewollenwirbeide
Menschen berühren. Ob mit
Musik oder mit einem Möbel-
stück – wir möchten, dass sich
Menschen wohlfühlen, Kraft
schöpfen und vielleicht sogar
einbisschenauftankenkönnen.

Sie sprechenvonLeiden-
schaft.WelcheRolle spielt
sie in IhrerArbeit?
Breisacher: Die Leidenschaft ist

derAntrieb.OhneHerzblut geht
es nicht. Für mich gehören die
drei «H» dazu: Herz, Hirn und
Humor.

Moos: Genau. Leidenschaft
macht den Unterschied. Ohne
Leidenschaft gäbe es das Klas-
sik-Sommerkonzert in Sarnen
nicht – undwahrscheinlichwür-
demir auchderMut fehlen, im-
merwiederNeues zuprobieren.

Gehört denn für Siebeide
Mutdazu?
Breisacher: Absolut.Mut ist ent-
scheidend. Man muss Neues
wagen, auchwennesunbequem
ist und man die Komfortzone
verlassen muss. Für mich gilt:

Nicht zurücklehnen, sondern
mit Drive vorangehen.

Moos: Sehe ich genauso. Visio-
nen zu haben, ist das eine. Sie
umzusetzen und dabei wirt-
schaftlich zu bleiben, das ande-
re.Esbraucht beides – undeben
auchdenMut,malkalkulierbare
Risiken zugunsten des Publi-
kums einzugehen.

Siebeide setzen sich für
Obwaldenein.Was ist der
Kanton für Sie?
Breisacher: Obwalden ist für
mich Produktionsstandort und
Heimat. Seit 1966 fertigen wir
hierMöbel –mit vielenMitarbei-
tenden aus der Region. In Ob-
walden steht der Mensch im
Zentrum. Hier kennt man sich,
hier trägt man Verantwortung
füreinander.

Moos: Ichhabe immer versucht,
ob in Obwalden oder bei ande-
ren Projekten, Menschen zu-
sammenzubringen. Die kurzen
Wege und direkten Kontakte
machen hier vielesmöglich.

Sie sprechendiepersönliche,
diemenschlicheEbenean.

Wasbedeutet Ihnender
UmgangmitMenschen?
Breisacher: Sehr viel. Ich sehe
mich selbst als einen Anker-
punkt oder als «Treppemit Ge-
länder» – alsUnterstützung, die
da ist, wenn man sie braucht.
Man kann die Treppe schnell
raufgehen oder langsam. Zwei
Schritteaufeinmalnehmenoder
auch mal eine Pause einlegen
und sich setzen. Führung heisst
für mich, Menschen begleiten,
fördern und fordern. Und: Das
Arbeitsklima muss stimmen.
Heute ist es wichtiger denn je,
dass esmenschlich passt.

Moos: Ob Musikerinnen, Zu-
hörer oder Partner – man er-
reichtnur etwasAussergewöhn-
liches, wenn man aufeinander
eingeht.

Wasdarfmanvomdies-
jährigenKlassik-Sommer-
konzert erwarten?
Moos:MediterraneHighlights –
aber nicht nur. Und hoffentlich
viele begeisterte Zuhörerinnen
und Zuhörer. Für mich ist es
immer etwasBesonderes,wenn
neueGäste kommenund sagen:
«Ich hätte nie gedacht, dass

mich klassische Musik so be-
rühren kann.»

Breisacher (zuMoos): Ich bin ge-
spannt – und lasse mich über-
raschen.Dudarfst eineehrliche
Rückmeldung erwarten.

Wassindaktuell dieThemen
beiAlpnachNorm?
Breisacher: Unser Ziel ist es je-
derzeit, die Erwartungen der
Kundinnen und Kunden zu
übertreffen. Seit 2008 (Anm. d.
Red.: Brigitte Breisacher wird
Eigentümerin und gründet die
AlpnachNorm-HoldingAG)ha-
benwir uns stark verändert: von
der Serienproduktion hin zur
Einzelanfertigung. Das war ein
grosser Schritt – mit viel Risiko
und Investitionsvolumen, aber
auchmit viel Potenzial.

UndwasmachenSie,wenn
etwasnicht funktioniert?
Breisacher: Dann heisst es: Hin-
fallen, aufstehen,Krone richten,
weitergehen. Man muss sich
auchFehlereingestehenkönnen.

Moos: In diesemBereich bist du
stärker als ich. Mich trifft es
manchmal ziemlich, wenn et-

wasnichtnachmeinemWunsch
klappt. Aber auch das gehört
dazu.

WieerreichenSie junge
Menschen – sei es alsKon-
zertpublikumoder alsKun-
dinnenundKunden?
Breisacher: Die erste Wohnung
wird nicht mit Schränken von
uns eingerichtet – das ist klar.
Aber ab einem gewissen Alter
wird Qualität wichtig. Es hat
aucheingesellschaftlicherWan-
del stattgefunden.Geiz ist nicht
mehr geil. Menschen suchen
Nachhaltigkeit und Langlebig-
keit. Das kommt uns entgegen.

Moos: Bei der klassischenMusik
geht es nicht zwingend um das
Alter. Aber es gibt eine Hemm-
schwelle,wennmansichmitder
Musiknicht auskennt.MeinZiel
ist es, diese Schwellenangst ab-
zubauen. Für mich ist es das
Schönste, wenn jemand, der
klassische Musik nicht zu ver-
stehen glaubt, sagt: «Das hat
mich imHerzen berührt.»

WosehenSiedie grössten
Gemeinsamkeitenbei Ihrer
Arbeit?
Moos: Wir brauchen beide Prä-
zision, Herzblut und einen Sinn
für Ästhetik. Musik undMöbel-
bau sind zweiArtenvonKunst –
die eine fürsOhr, die andere für
denRaum.

Breisacher: Es geht um Hand-
werkundGefühl.Technikallein
reicht nicht.Man braucht Intui-
tionundBegeisterung.Fürmich
ist das Zauberwort: tun. Und:
Beide Bereiche leben von der
Weiterempfehlung und der
Treue der Kunden und Zuhö-
rerinnen.

Moos: Genau. Erfolg hat man
nicht in ein, zwei oder drei Jah-
ren, es braucht Geduld.

Hinweis
Das Klassik-Sommerkonzert
unter der Leitung von Daniel
Moos findet am 29. August um
20.30 Uhr in der Aula Cher in
Sarnen unter dem Motto «Nacht
der Tenöre» statt.

Mit Herz und Seele

Brigitte Breisacher (links) und Daniel Moos im Gespräch über Obwalden und Gemeinsamkeiten von Musik und Möbeln. Bild: rwi (Alpnach, 17. 7. 2025)

Direkt zu den
Angeboten!

Möbel Portmann
Hauptstrasse 46, 6170 Schüpfheim
041 484 14 40, info@moebel-portmann.ch

www.moebel-portmann.ch

Bis Samstag, 16. August 2025

SOMMERZEIT
F E R I E N Z E I T
Jetzt doppelt profitieren!

Neben unseren fairen PORTMANN-
PREISEN erhalten Sie einen GUTSCHEIN
für die Sportbahnen Marbachegg.

Einkauf ab CHF 2'000.– Gutschein CHF 100.–
Einkauf ab CHF 5'000.– Gutschein CHF 200.–
Einkauf ab CHF 7'500.– Gutschein CHF 300.–
Einkauf ab CHF 10'000.– Gutschein CHF 400.–
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